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*Quelle: AUTO BILD 25/08. Höchste Kundenzufriedenheit in den Kategorien Mittelklasse, Kleinstwagen und Vans.
J.D. Power and AssociatesSM befragten 2008 19.916 Autofahrer in Deutschland. Weitere Informationen unter www.toyota.de.

Mit den Gewinnern der J.D. Power Kundenzufriedenheitsstudie 2008*
und den Team Sondermodellen zu attraktiven Kundenvorteilen.

Qualität gewinnt! Wir feiern den J.D. Power and AssociatesSM Gesamtsieg des Toyota Prius und die beiden Klassensiege
des Corolla Verso und AYGO mit den Team Sondermodellen: Avensis, Yaris, RAV4, Auris, Corolla Verso und AYGO.
Profitieren Sie von den vielen Extras und den besonders attraktiven Angeboten! Kommen Sie docheinfach vorbei,
freuen Sie sich mit uns und machen Sie eine Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch der hier genannten Modelle: 9,4–4,3 l/100 km , CO2-Emissionen: 224–104 g/km, jeweils
im kombinierten Testzyklus nach RL 80/1268/EWG.

Jeder Tag ein Grund zur Freude!
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MELLER IN DER NEUEN WELT: FREUNDSCHAFTSREISE DURCH DIE USA

Zur Feier des Tages ein knuspriges Spanferkel
Abschlussfest zur 20-Jahr-Feier der Städtepartnerschaft … Museenlandschaft entwickelt sich

Sehens- und erlebenswert: In den Gebäuden des Daniel-Boone-Museums wird Heimatgeschichte aus der St. Charles County
lebendig. Fotos: Jürgen Krämer

Auf das zünftige Festmahl  freuen sich Mechthild Krieger so-
wie Bryan und Mary Uhlmannsiek.

Von Jürgen Krämer

NEW MELLE/CAPPELN. ŒTan-
zen hält jung•, sagt Bob
Greiwe und lacht. Seit vier
Jahren ist der 74-Jährige Mit-
glied der St. Peters Squarers …
einer Tanzgruppe, die sich seit
ihrer Gründung im Jahre 1963
dem Square Dance verschrie-
ben hat. 

Beim großen Abschiedsfest,
das die New Melle-Melle Fri-
endship Society zum Abschluss
der Feierlichkeiten zum 20-jäh-
rigen Bestehen der Städtepart-
nerschaft zwischen Melle und
New Melle im Gemeindehaus
der St. John•s United Church of
Christ in Cappeln ausrichtet,
hat die Formation einen ganz
großen Auftritt und animiert
auch etliche Delegationsmit-
glieder aus dem Grönegau,
dem Square Dance zu frönen.

ŒSeid uns auf das Herzlichste
willkommen•, ruft Reverend
Devon R. Jones aus, als er im
Namen seiner Kirchenge-
meinde ein Grußwort entbie-
tet. Der Pastor weist in diesem
Zusammenhang darauf hin,
dass die St. Charles County auf
eine bewegende Einwanderer-
geschichte zurückblicken kön-
ne. Während die Ortschaft New
Melle anno 1839 von Menschen
aus dem Grönegau gegründet

worden sei, habe die Geburts-
stunde des nahe gelegenen
Cappeln im Jahre 1844 geschla-
gen … dank des Engagements
von Auswanderern aus der Ge-
meinde in Westerkappeln, er-
klärt der Geistliche später im
Gespräch mit unserer Zeitung. 

Er schätze sich froh und
glücklich, dass so zahlreiche
Gäste den Weg zur Abschieds-
feier gefunden hätten, betonte
der Präsident der New Melle-
Melle Friendship Society, Bryan
Uhlmannsiek. Die ausgezeich-
nete Resonanz dokumentiere
auf eindrucksvolle Weise, dass
die Freundschaft zwischen
dem niedersächsischen Melle
und New Melle im US-Bundes-
staat Missouri auch 20 Jahre
nach der Unterzeichnung der
Partnerschaftsurkunden als
äußerst intakt zu bezeichnen
sei. Für das Nachtmahl, das mit
der Abschiedsfeier verbunden
war, hatten sich die Gastgeber
etwas Besonderes einfallen las-
sen … ein zünftiges Spanferkel-
essen, das nicht nur kulina-
risch, sondern auch optisch zu
einem Highlight geriet; denn
zur Feier des Tages war der
kross gebackene Vierbeiner an
der Stirnseite des Festsaales

platziert worden, eingebettet in
eine erlesene Kräuterauswahl
und mit einem Apfel im Maul.

ŒWenn bei euch in Deutsch-
land ein Spanferkel auf den
Tisch kommt, dann wird das
Fleisch zunächst mit dem Mes-
ser portioniert•, erläutert Arlie
Schemmer am Rande des Es-
sens. ŒBei uns ist das dagegen
anders. Da wird die Schwarte
im Bereich der Wirbelsäule auf-
getrennt, um anschließend das
Fleisch von den Knochen zu
zupfen.•

Dann traten Bob Greiwe und
Co. auf das Parkett … mit Square
Dance in Vollendung. Nach ei-
nigen Einlagen der Tanzgruppe
hielt es auch die Meller nicht
mehr auf den Stühlen … Bürger-
meister André Berghegger und
Ehefrau Maike eingeschlossen.

Zwischendurch ergreift Wil-
helm Röper, der Vorsitzende
des Deutsch-Amerikanischen
Freundeskreises Melle, das

Wort. ŒWir danken euch noch-
mals ganz herzlich für die
freundliche Aufnahme in New
Melle•, ruft der Redner den
Gastgebern zu. ŒSchon heute la-
den wir euch zu einem Gegen-
besuch bei uns in Melle ein.•
Eine Einladung, die Präsident
Bryan Uhlmannsiek im Namen
der New Melle-Melle Friend-
ship Society mit einem strah-
lenden Lächeln annahm.

Im Verlauf des Abends
wurde eines deutlich: Die Ein-
wohner von New Melle sind
traditionsbewusst. Das findet
seinen Niederschlag auch in
dem Bemühen der Bürger des
Ortes in der ŒPlattdeutschen
Prärie•, die Erinnerung an die
Zeit der Auswanderer und an
die Anfänge New Melles wach-
zuhalten. Als historische Fund-
grube erweist sich dabei das
Kamphoefner-Haus, in dem
Mitglieder der Duden Histori-
cal Society im Laufe der Jahre

Exponate aus längst vergange-
nen Zeiten zusammengetragen
haben. ŒDarunter Urkunden,
Fotos und Landkarten•, wie die
Vorsitzende der Organisation,
Ruth Busdieker, gegenüber
dem ŒMeller Kreisblatt• erläu-
tert. ŒBesonders stolz sind wir
darauf, dass Elisabeth Benne
mit einer Auswahl historischer
Trachten aus dem Grönegau
den Grundstock für eine Melle-
Stube in unserem Kamphoef-
ner-Haus gelegt hat.•

Wie lebten die ersten Siedler
im Umfeld des Missouri-Stro-
mes? Wie erschlossen sie wei-
tere Gebiete, und was hatte es
mit dem legendären Daniel
Boone auf sich? Eine Antwort
auf solche und ähnliche Fragen
gibt das Daniel-Boone-Mu-
seum vor den Toren New Mel-
les … eine Einrichtung, die in
den vergangenen Jahren nicht
zuletzt dank erheblicher Inves-
titionen weiter ausgebaut wur-

de. ŒDurch die Einbeziehung
der Lindenwood University St.
Charles, Missouri, in das Pro-
jekt ist es uns gelungen, die
Auswanderergeschichte weiter
aufzuarbeiten•, führt Kurator
Grady Manus im Gespräch mit
unserer Zeitung aus.

Innerhalb von nur acht Tagen 17000 Kilometer zurückgelegt
Auf Reise der Extr eme zwölf Bund esstaaten tangiert

Von Jürgen Krämer

ATLANTA. Delta Air Lines,
Flugnummer DL 14. Die
Langstreckenmaschine Boe-
ing 767-400 ist erst wenige
Minuten zuvor vom Harts-
field-Jackson International
Airport in Atlanta/Georgia
gestartet, als ich eine erste
persönliche Bilanz über die
Freundschaftsreise zum
20-jährigen Bestehen der
Städtepartnerschaft zwi-
schen Melle und New Melle
ziehe.

Es war eine Reise der Ex-
treme, die 24 Amerika-
freunde aus dem Grönegau
acht Tage lang in den USA
vereinte: die pulsierende
Metropole New York auf der

einen Seite, das beschauliche
New Melle auf der anderen.
Dazwischen Stationen in der
Abgeschiedenheit der Appa-
lachen, in den ausgedehnten
Waldgebieten von Virginia
und Kentucky, frohe Stun-
den in Nashville und ein Aus-
flug in die Geschichte am
ŒTor zum Westen• in St. Lou-
is.

Innerhalb von nur einer
Woche bewältigten wir mit
dem Flugzeug, per Auto und
per Bus rund 17000 Kilome-
ter, streiften zwölf Bundes-
staaten und gewannen dabei
Eindrücke, die wohl keiner
der Reiseteilnehmer missen
möchte. Neben interessan-
ten Stationen am Wegesrand
waren es insbesondere Be-

gegnungen, die über das
Ende der Reise hinaus in Er-
innerung bleiben werden.
Beispielsweise mit dem re-
nommierten Auswanderer-
forscher Professor Dr. Walter
Kamphoefner, dessen aus
dem Kirchspiel Buer stam-
mende Vorfahren zu den
Gründervätern New Melles
zählten, oder mit Clifford
Aulbert, der in New Melle be-
reits seit zwei Dekaden zu
den großen Motoren der Sis-
ter-City-Verbindung zählt …
auch wenn er inzwischen das
88. Lebensjahr vollendet hat.

Während ich diese Zeilen
in luftiger Flughöhe zu Pa-
pier bringe … oder besser ge-
sagt mit dem Laptop
schreibe …, wendet sich Hein-

rich Tappe zu mir und be-
richtet von einem Verwand-
tenbesuch, der ihn am Rande
der 20-Jahr-Feier in die Ort-
schaft Hermann führte.
ŒStell dir vor, dort habe ich
Terry Loenig getroffen•,
sagte Tappe, was in mir Ver-
wunderung auslöst. ŒWas,
den gibt•s auch noch?•,
kommt mir da über die Lip-
pen, und Erinnerungen wer-
den wach, als die Terry Loe-
nig Band vor nahezu zwei
Jahrzehnten in Melle gas-
tierte und dabei für Furore
sorgte. Ob Terry sich wohl
vorstellen könne, noch ein-
mal im Grönegau aufzutre-
ten, will ich von Heinrich
Tappe wissen. ŒKann ich
nicht sagen•, entgegnet er.

ŒAber er muss immer noch
gut im Geschäft sein. Außer-
dem macht er jetzt verstärkt
in Landwirtschaft.•

Als die Boeing nahe Hali-
fax in einer Flughöhe von
mehr als 10000 Metern in
die Nacht eintaucht, kommt
mir eine Idee: Wie wäre es,
wenn einmal eine bekannte
Kapelle aus dem Grönegau
zu einer Konzertreise in die
USA aufbräche … beispiels-
weise im Jahre 2013 aus An-
lass des 25-jährigen Beste-
hens der Städtepartner-
schaft? Ein dankbares Publi-
kum wäre ihr sicherlich ga-
rantiert, wie es ein Beispiel
aus dem Osnabrücker Nord-
land zeigt: Seit einiger Zeit
begibt sich die Heimatka-

pelle Anten in unregelmäßi-
gen Abständen in den USA
auf Tournee … und sorgt da-
bei stets für volle Häuser.
Musikern aus dem Grönegau
dürfte es ein Leichtes sein,
im ŒLand der unbegrenzten
Möglichkeiten• an solche Er-
folge anzuknüpfen. 

Unwetter 
verhindert

Abflug
jk NEW YORK.  Während die
erste Delegation gestern Nach-
mittag im Anschluss an einen
Direktflug von Atlanta/Geor-
gia nach Frankfurt am Main
wohlbehalten in den Grönegau
zurückgekehrt ist, sitzt die
zweite Gruppe noch fest. Sie
sollte von St. Louis nach New
York und von dort aus weiter
nach Frankfurt fliegen. Die
sechs Personen hatten sich be-
reits im Flugzeug befunden, als
der Maschine wegen eines
schweren Unwetters über New
York die Landegenehmigung
versagt worden war. ŒWir set-
zen alles daran, die Ehepaare
so rasch wie möglich nach
Deutschland zu holen•, so Rei-
seleiter Wolfgang Grams.
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